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Anmerkung. Man muß in diefem Kreise einige befon—
dere noch heut gewöhnliche Benennungen in gau be—
halten, welche vermuthlich von Alters her üdreg ge—
biieben,, als das ganze Schwabenland in viele Gau—
en CGpagos) abgetheilet war. Dergleichen sfind: Das
Algau, derjentge Strich Landes, welcher zwifschen
dem Vodensee, der Donau, dem Leche, und' Tirol
liegt, der Illerfluß gept mitten durch selbes; BRletta
gau eine gefürnete Grafschaft an den Rheine onDen Schafhausen uund den 4 Wuldstadten bem
Hause Schwarzenberg zuständig vegau ein Strich
Landes zwischen dem Bodens. Ryeine und der
Donaus; er begreift vornämltch die östreichische Graf
schaft Nellenhurg,; Ortenau ist im weitläuftigen
Verstande der Strich Landed, welcher zwischen den
Bectsgaun, der Markgratschast Bagden, dem Schwarz
wilde, und der Donau tegt; Sundgau ader ist
ein deut der Krone Fegntreich zugehoctger Strich
Xandes zwischen Basel, Elsas, und dem Mheine
Es heißt, eben so piel als Südtgau im Gegensatze
mit Nordgaun, welchen Namen cine Stecke Landes
an dem Herzogthume Neuhburg oberhalh Donau—
pe an den buyrischen und schwabeschen Grämenuhret.

a. Eintheilung.

Schwaben ist aus allen Landern Deutschkandes am
meisten getheilet, und es soll 94 Kreisstande in sich
fanen. Wir haben schon an einem andern Orte den
großten Theil der östreichischen Besttzungen in
Schwaben abgehandelt, nämlich bey Vvordersstreich;
hieher gehdren also nur diejenigen, wetche als Stan—
de eigenttich den schwabischen Kreis ausmachen.
Sie sind beym Kreise in funf Banke eingetheilet;
nach dieser Ordnung wollen wir die merkwurdigsten
anfuhren.
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